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Fröhlich .

Muſikaliſches Quodlibet

in zwei Aufzügen .



Perſonen .

von Degen , Rittmeiſter außer Dienſten , jetzt
Gutsbeſitzer .

Thusnelde , ſeine Tochter .

Hermaphroſine von Quengel , ſeine Anver —
wandte .

Anna , Geſellſchafterin Thusneldens .

von Walther , Referendarius .

Froͤhlich , Choriſt .

F abian , Bedienter , fruͤher Soldat .



Erſter Aufzug .

Zweite Scene .

Froͤhlich Coſeph in Egypten ) .
Ich war Juͤngling noch an Jahren ,
Vierzehn zaͤhlte kaum ich nur ;

Blond von Augen , blau von Haaren ,
Sch wollte ſagen )

Blau von Augen , blond von Haaren ,
Folgt ' ich des Gymnaſiums Spur .
Der Lehrer Qual , der Schuͤler Freude ,
Lernt ' ich nichts — trug einen Flaus ;
Jedem that ich was zu Leide ,
Endlich warf man mich zur Schul ' hinaus .

Barcarole ( Stumme von Portici )
D' rauf ſpielt ' ich in der Zauberfloͤte
' nen Affen einſt mit vielem Gluͤck,
So daß man mich ſehr bald erhoͤhte
Zu eines Loͤden Vorderſtuͤck .

Mein Vater gab Acht , —

Ob ich ' s gut gemacht . —
Dann gab er nach des Sohnes vielem Fleh ' n
Und ließ den Willen mir , zum Theater zu geh ' n

Robert der Teufel ( Romanze der Alice Act 3).
Als ich ſo das Vaterhaus verlaſſen ,
Sagte mein Direktor Lobeſann ,
Willſt du einſt das ſchoͤnſte Loos erfaſſen ,
Ei ſo fang mit kleiner Gage an !
Ach ſo ? ( ſagte ich ) Ja ſo. ( ſagte er )
Ach Herr Je !

Ungeheure Heiterkeit . ( Studentenlied ) in Moll .
Ungeheure Traurigkeit war unß ' re Lebeusregel ,
Denn der Herr Direktor zahlte keine Gage aus .



— —

Frdhlich .
Und die Paukerei ging los ,

Der Witz war wahrhaftig groß ,
Und ein ſchneller Abſchied war das Ende von dem Lied .

Figaro . Sortita . ( Akt 1. )

Ich war das Faktotum der Bretterwelt . Ja !

Und hatte die ſchoͤnſte Beſtimmung erwaͤhlt . Ja !

Heute Verſchwoͤrer , morgen Emporer .
Bald jubeln , ſingen , — bald Haͤnde ringen ,

Maͤrſche aufuͤhren — wuͤthend agiren , —
Und bald Neapel — allarmiren ,

In der Verſenkung ſeyn ,

Aus Wolkenwagen ſchrei ' n,
Von allen Seiten

Mit Anſtand ſchreiten ,

Durch ' s Sprachrohr ſprechen ,
Ohne Wein zechen ,

Die Unſchuld raͤchen ,
Ketten zerbrechen ,

Zu viel , Alles auf einmal , das geht doch nicht .
Froͤhlich ! — Herr Regiſſeur !

Froͤhlich ! — Herr Chordirekteur !

Froͤhlich hier , Froͤhlich da !

Froͤhlich oben , Froͤhlich unten ,

Froͤhlich rechts — Froͤhlich links ! — —

Froͤhlich hinten — Froͤhlich vorn . —

Ha bravo ! Froͤhlich , bravo braviſſimo !

Du haſt die ſchoͤnſte Beſtimmung erwaͤhlt !

vierte Scene .

Duett . ( Schweizerfamilie . )

Anna .

Was ſeh ' ich ? —

Froͤhlich .
Iſt es moͤglich ? —

Anna .

Meinen Augen trau ' ich kaum !
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Froͤhlich .
Meinen Augen trau ich kaum !

Anna . ( Oberon . )
Alexander , mein Gatte !

Froͤhlich .
So naß , wie ' ne Ratte . —

Anna .

Alexander , mein Gatte !

Froͤhlich .
Im Schlafrock von Watte !

Beide . ( Schweizerfamilie . )

Ich habe dich wieder , noch glaub ich es kaum .

Ich habe dich wieder , noch glaub ich es kaum⸗

Frdͤhlich . Gampa . )
Laß dir , Geliebte , ſagen ,

Daß alle Pulſe fuͤr dich ſchlagen .
Anna .

Kaum kann das Gluͤck ich tragen ,

Dein bin ich , dein , mein ganzes Gluͤck !

Froͤhlich . ( Freiſchuͤtz . )
Durch die Waͤlder , durch die Auen ,

Zog ich truͤben Sinn ' s daher .

Ahnend , Dich ſollt ' ich erſchauen ,
Und bin nun Choriſt nicht mehr .

Anna . ( Precioſa . )
Einſam ſaß ich auf dem Gute ,

Mich umſchwebt dein theures Bild .

Recitativ .
Über ach , ſchwere Zweifel quaͤlen mein Herz . —

rſt du auch ſtets mir treu ? Die Mutter ſchrieb ,

wollteſt dich vermaͤhlen, und eine andere :

Froͤhlich . Gauberfldͤte . )
Ein Weib thut wenig , plaudert viel ,

Du Maͤdchen glaubſt dem Zungenſpiel⸗
Othello . )

Kannſt du mich 0 betruͤben ? O pfuil !

Ich eine Andere lieben ? O pfui !

f

I

N
.
f



Bei de .

Liebe um Liebe laß uns geben ,
Freudig der Hoffnung uns leben .

Halt ich Dich in dem Arm ,

Flieht alles Leid und Harm .

Fünfte Scene .

Thusnelde . C( ied . )

Gieng es nach ihm , ſo gaͤb ' s nur Soldaten ,
Wir Maͤdchen ſtaͤnden in Reihe und Glied . 15

Ueber den Putz muͤßt' ein Kriegsrecht berathen ,
Wie es bei Schlacht und bei Kampf nur geſchieht .
Statt daß wir walzen , Parademarſch uͤben ,
Nicht mehr geſtickt , — das Gewehr praͤſentirt .
Nur einen Lieutnant duͤrften wir lieben ,
Der uns im Sturmſchritt zum Altare fuͤhrt,
Dann muͤßten wir gehorſam auch ſeyn ,
Nein , nein , das kann nicht ſeyn .

Anna .

Das waͤre nicht uͤbel, wenn jede Kaſerne
Auch eine Maͤdchenſchule waͤr' ;
Dann hoͤrte man ſchon in der Ferne ,
Sicher ſein eigen Wort nicht mehr .
Ja , man ſaͤhe in Compagnien 3
Bald ein weibliches Bataillon

Mit dem Strickſtrumpf auf Wache ziehen ,
Ei , wer weiß , — das ginge ſchon ! —

Alles , doch nur nicht ſtille ſeyn ,
Nein , nein , das kann nicht ſeyn .

Froͤhlich .

Daß ſolche Truppen nicht unmoͤglich,
Das beweist uns ein großes Ballet ;
Es exerziren und ſchwenken unſaͤglich 2 —
Achtzig Damen gar zierlich und nett .

Avanciren mit feſtem Tritte ,

Feuern mit Blicken , chargiren mit Scherz ,
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Und erſtuͤrmen mit raſchem Schritte
Der Feinde Feſtung , der Maͤnner Herz :
Da moͤcht' ich wohl der Feldwebel ſeyn ,
Nein , nein , das kann nicht ſeyn .

Sechste Scene .

Thusnelde .

Ach , wenn du waͤrſt mein eigen ,
Wie lieb ſollt ' ſt du mir ſeyn ,
Wie wollt ' ich tief im Herzen
Nur hegen dich allein ;
Und alle Wonn und alles Gluͤck

Mir ſchoͤpfen nur aus deinem Blick .

Ach wenn Du waͤrſt mein eigen ,
Wie lieb ſollſt du mir ſeyn !

Ach , wenn du waͤrſt mein eigen ,
Wie waͤr' die Welt ſo ſchoͤn,

Es bliebe nichts zu wuͤnſchen ,
Als dich ſtets anzu ſeh ' n ,
Und ganz verſunken in mein Gluͤck ,

Erhielt ' die Welt nicht einen Blick .

Ach wenn du waͤrſt mein eigen ,
Wie lieb ſollt ' ſt du mir ſeyn !

—

Neunte Scene .

Froͤhlich .
( Lied : La Folle von Auber . )
Froͤhlichkeit , Munterkeit ,
Heiterkeit , Luſtigkeit ,
Herrſcht in dem Theater - Chor .
Frohe Laune , Uebermuth ,

Aufgeweckt — niemals ruht

Beim Choriſten der Humor —
Und von unſ ' rem Kuͤnſtlerleben ,

Unſerm Singen , unſerm Streben ,



Will ich jetzt ein Beiſpiel geben ,

Zeigen wie der Choriſt ſpielt .
( Ferdinand Cortez . )

Einem Abgrunde nah ' hat Cortez uns gebracht ,
Ew' ger Krieg hat geſchwaͤcht unſ ' re Macht .
Selbſt der Sieg fuͤhrt zum Fall —

Trotz des muͤhſamen Strebens .

Ja ſinnlos treibt man uns

Fort zum Tod in die Schlacht .

Stets von Maſſen umringt ,
Iſt alles Hoffen vergebens .

Seht weit und breit das Land

Mit Heeren uͤberdeckt .

Erwarten wir , daß an den Mauern hier
Unſer Feldherr ſo ſtolz !

Opfert uns ſeinen Ruhm .

( Refrain . )

Froͤhlichkeit , Munterkeit ,

Heiterkeit , Luſtigkeit

Herrſcht in dem Theater - Chor .

Frohe Laune , Uebermuth ,

Aufgeweckt — niemals ruht

Beim Choriſten der Humor .
So geht ' s zu in Maͤnnerchoͤren ,
Wenn ſie wuͤthend ſich verſchwoͤren .
Wollen Sie ein Beiſpiel horen ,
Wie der Damen⸗Chor ſtets ſpielt .

( Ferdinand Cortez . )

Was Wohlluſt je mag Suͤßes haben ,
Belebet hier das Thal , die Flur !
Der Natur ſo ſchoͤne Gaben

Sind hier der Lohn der Liebe nur .

(Refrain. )
Froͤhlichkeit , Luſtigkeit ,

Heiterkeit , Munterkeit

Herrſcht in dem Theater - Chor .



Frohe Laune — Uebermuth ,
Aufgeweckt — niemals ruht
Bei ' m Choriſten der Humor .
So iſt unſer Kuͤnſtlerleben ,
Unſer Singen , unſer Streben ,

Scherz und Luſt , Humor daneben ,
Schüldert alſo ein Choriſt .

Eilfte Scene .

Finale . ( Unterbrochene Opferfeſt . )

Alle .

Nun wohlan ! ziehn Sie von dannen ,

Die wir alle lieb gewannen ,

Und in Frankfurt lohne Sie

Mit Erfolg ihr erſt Debuͤt .

v. Degen .

Friſch auf , Herr Froͤhlich, auf ' s Pferd , auf ' s Pferd .
v. Degen .

Friſch auf , in die Freiheit gezogen .

Hermaphroſine .
( Franzöſiſches Lied . )

Ah ! mon coeur palpite
De vous dire Adieu .

Froͤhlich .
Je muß fort très vite

On attend mon jeu ! —

Thusnelde . v. Walther .
Gauberflöte . )

Auf Wiederſeh ' n !

Froͤhlich —

Auf Wiederſeh ' n !

( Jeßonda . )

Ach , Sie werden mich wohl haſſen ,
Koͤnnt ' ich lindern ihren Schmerz .

Thusnelde .
Als mich alle kalt verlaſſen ,

Zeigten Sie ein fuͤhlend Herz .



Froͤhlich . ( Maurer . )
Nicht verzage , Alles wage,
Treue Freunde ſind Dir nah' .

( Braut . )
Horch , das Signal mahnt mich von fern ,
Von hier fort — jetzt zu ziehen ;
Denn es wartet die Schnellpoſt nicht gern ,
Theure Freunde muß ich fliehen .

Alle .

Horch , das Signal mahnt Sie von fern ,
Von hier fort — jetzt zu ziehen ;
Denn es wartet die Schnellpoſt nicht gern ,
Und die Stunden ſchnell entfliehen .

Fröhlich . ( Robert der Teufel . )
Ich eile zur Schnellpoſt mit Trauer und Leid,
Mein Weg fuͤhrt nach Fraukfurt von hinnen mich weit .

Alle .
So leben Sie wohl auf kurze Zeit ,
Und herzliche Wuͤnſche — ſind ſtets Ihr Geleit .

v. Degen .
Doch in den Tornifter
Steck ich meinen Dank ,
Soen zwanzig Louisd ' or

Fuͤr ſeinen Geſang.
Alle ( außer Froͤhlich) .

Ja , jetzt reiſt er

Unſer dreiſter

Sangesmeiſter ,
Und verwaiſter

Fuͤhlen wir uns .

Seinen Scherzen
Sind die Herzen
Stets gewogen ,
Und entflogen ,
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Wie entſchwunden
Sind die Stunden .

Froͤhlich .
*

Ja , ich fuͤhl' s, die Dankbarkeit

Fuͤllt mein Herz , das Euch geweiht ;
Und fuͤhrt mich das Geſchick

Nach drei Wochen zuruͤck,
So will ich dankbar ſeyn ,
Und Eurem Gluͤck mich weihen .

—οι — — 2˙ — ˙

Zweiter Aufzug .

Erste Scene .

Anna . ( Lied , Muſik von Kuͤken .

Die Großmutter ſpricht :
Trau ' Schauſpielern nicht !
Denn , ach , zu gefallen ,
Verſteh ' n ſie vor Allen . —

Sie wiſſen das Herz
Durch ſchmeichelnden Scherz
Gar feſt zu umgarnen , —

Drum laß ' Dich warnen !

Mein Herz aber ſpricht :
So ſchlimm iſt es nicht .
Denn treu iſt ihr Lieben ,

Da taͤglich ſie ' s uͤben . —

Der erſte Tenor

Nie treulos noch ſchwor , —

Nein , das ſah man nimmer ,

Er heirathet immer .

Doch eins nur verſpricht
Viel Freuden mir nicht .

Denn taͤglich , ach , freien

Tenore von Neuen . —
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Der Dichter ſchreibt vor ,
Fuͤr jeden Tenor

Das Ziel fuͤr ſein Lieben ,
Das kann mich betruͤben .

Zweite Scene .

Duett . ( Polonaiſe von Spohr )
Froͤhlich .

Mein Fraͤulein , darf ich es wohl wagen ?
Die Polonaiſe tanzen Sie mit mir ?

Anna .
Da muͤßen Sie die Mutter fragen ,
Mit ihr bin auf dem Ball ich hier .

Froͤhlich ( die Mutter nachahmend) .
Na , immer zu ! —halt Dich gerade —
Und echauffir Dich nicht zu ſehr .

( mit natürlicher Stimme )
Es iſt ja nur ' ne Promenade .

Anna .
Dabei erhitzt man ſich ja nicht ſehr .
Mein Gott , wie heiß iſt ' s heut im Saal .

Fröhlich .
Und ſchrecklich groß der Taͤnzer Zahl ! —
Mein Fraͤulein , halt — da kommt ' ne andre Tour,
Man klatſcht uns ab — gedulden Sie ſich nur .
Jetzt tanzt ſie dort mit einem jungen Fant ,
Der ſcheint ja recht genau mit ihr bekannt .
So hab ' ich wieder das Vergnuͤgen,
Wie lange ſchien mir die Trenuung ſchon .

Anna .

Mein Herr — die Complimente truͤgen ,
Uns armen Maͤdchen ſpricht man Hohn . —

Froͤhlich .
O , waͤre doch ein Gaug durch ' s Leben
An Ihrer Hand der heut ' ge Tanz.
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Anna .

Dazu duͤrft ich die Hand nur geben ,

Wenn einſt mich ſchmuͤckt der Myrthenkranz .—
Froͤhlich . ( Walzer von Strauß . )

Ach mein Fraͤulein, welch ' Vergnuͤgen,
Wie die Stunden raſch entflieh ' n;

Wenn im Tanze wir uns wiegen ,

Freude gluͤht in Ihren Zuͤgen.

Anna .

Halten Sie an ! Ich kann nicht mehr .

Das raſche Tanzen faͤllt mir zu ſchwer ! —

Froͤhlich .

Sie haben recht , — treten Sie her ,

Die Muſik eilt heute zu ſehr !

Wie reizend , wie hold und ſchön —

Ihnen die Roſen im Haare ſteh ' n! —

Anna .

Ich bin auch von Henri friſirt ,

Der nach der neueſten Mode coiffirt . —

Froͤhlich . Contretanz . )

Ei mein Fraͤulein, das iſt ſchoͤn ,

Sie mit Andern tanzen ſeh ' n.

Anna .

Kann ich denn etwa dafuͤr ?

Muͤtterchen befahl es mir . —

Froͤhlich .

Freilich , der Herr Schulze wiſſen ,

Liebenswuͤrdig ſtets zu ſeyn .

Und man kann ihn d ' rum nicht miſſen ;

Denn man muß doch hoflich ſein .

O, ich will mich ſchrecklich raͤchen ,

Will mit Andern hoͤflich ſein .

Sollte auch das Herz mir brechen ,

Und erlieg ' ich auch der Pein . —

Wuͤßt ich nur — was der Menſch ,



— 14 —

Dieſer reiche Bengel will ,

Wenn ich tanze —laͤchelt er ,
Und moquirt ſich , ſteh ' ich ſtill — —

Iſt der Tanz nur erſt vorbei —

Will ich ihn ſchon faſſen ,
Will ihn fragen , was das ſei ?
Ob er es will laſſen ?
Herr ! mein Fuß , Sie traten mich ?

( mit veränderter Stimme antwortend )
So ? drum ſind Sie wohl betreten . —

Cnit natürlicher Stimme )
Huͤten Sie vor Schlaͤgen ſich !

Cnit veränderter Stimme )
Na , da haͤtt ' ich d ' rum gebeten ! —

( nit natürlicher Stimme )

Herr ! wie heißen Sie ?

( mit veränderter Stimme )

Carl Schulz !
Sein Sie mir darum nicht gram !

( mit natürlicher Stimme )
Dummer Junge !

( mit veränderter Stimme )

Gut , wir treffen
Morgen uns , ich hau ' Sie lahm !

Beide .

Ja , ſo war es — O, wie treu

Iſt das Bild von jenem Balle ,

Die Erinn ' rung bleibt ſtets neu ,

Denn ſo ſind ſie alle — alle .

nNeunte Stene .

( Rundgeſang . ) v. Walther .
( Wallenſteins Lager . )

Was weint die Dirne , und graͤmet ſich ſchier ,
Laß fahren dahin , laß fahren .
Er hat auf Erden kein bleibend Quartier ,
Kann treue Lieb ' nicht bewahren ;
Das raſche Schickſal , es treibt ihn fort ,
Seine Ruh ' laͤßt er an keinem Ort .



Alle .

Das raſche Schickſal , es treibt ihn fort ,

Seine Ruh ' laͤßt er an keinem Ort .

Froͤhlich . Es reiten drei Reiter zum Thor hinaus . )

Am

Nur vorwaͤrts , Ihr Bruͤder , ins Franzenland .

Juchhe !

Mamſell und Madam thun da ſehr ſcharmant ,
O wehl

Das parlez - vous iſt da zu Haus ,
Beim Flaͤſchchen Champagner , da hält man ' s

ſchon aus ,

Juchhe ! Juchheiſſa ! Juchhe !

Hermaphroſine . ( La Marseillaise . )
Allon enfans de la patrie .

Froͤhlich . ( Preußenlied v. Neithardt . )
Es blitz ' und krach ' und donnre wild darein ,

Ich bin ein Deutſcher , will ein Deutſcher ſein .

Alle ( eben ſo . )

Anna . Thusnelde .
( Unterbrochene Opferfeſt . )

Und es laͤcheln unſ ' re Kinder

Frohen Dank dem Ueberwinder ,

An der treuen Gattin Bruſt
Lohnet ihn die Goͤtterluſt .

v. Degen .
Rhein , am Rhein , da wachſen unſ ' re Reben .

v. Walther . Froͤhlich . Gauberfloͤte . )
Vivat Bachus , Bachus lebe ,

Bachus war ein braver Mann .

v. Degen .
( Singt auf die Melodie : In dieſen heiligen Hallen : )

Wer niemals einen Rauſch gehabt ,
Das iſt kein braver Mann ,

Wer ſeinen Durſt mit Schoppen labt ,

Fang lieber gar nicht an .
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Froͤhlich .
Singt auf die Melodie : Wer niemals einen Rauſch gehabt :

In dieſen heil ' gen Hallen
Kennt man die Rache nicht . Juchhe !
Und iſt ein Menſch gefallen ,
Fuͤhrt Liebe ihn zur Pflicht . Juchhe !
Dann wandelt er an Freundes - Hand
Vergnuͤgt und froh in ' s beſſ ' re Land .

Alle .
( Refrain des Jägerchors aus dem Freiſchütz . )

La , la , la , la , la , la , la , la , la , la , la !

Schlußgeſanng .
( Spaniſcher Nationaltanz el Zapateado . )

Alle .
Die Glaͤſer hell zuſammenklingen ,
Und Freude gluͤht aus jedem Blick ,

Laßt froh den Rundgeſang uns ſingen ,
Und wuͤnſcht dem Brautpaar ein dauernd Gluͤck .

v. Walther . Thusnelde .
Der Vater willigt ein ,

Wir werden gluͤcklich ſein ,
Durch Sie , der uns ſo freundlich unterſtuͤtzt.

v. Degen .
Er hat , wie ſich ' s gebuͤhrt ,
Mich tuͤchtig angefuͤhrt,
Und mich vor Ungerechtigkeit geſchuͤtzt .

Alle .

Die Glaͤſer hell zuſammenklingen u. ſ. w.

Froͤhlich .
Es iſt mein groͤßtes Gluͤck ,
Wenn mir Ihr heitrer Blick

Es ſagt , daß Ihnen dieſer Schwank gefiel .

Doch meine Froͤhlichkeit
Wird ſchnell Befangenheit ,
Denk ich , Sie zuͤrnen mir ob dieſem Spiel .

Alle .

Die Glaͤſer hell zuſammenklingen ,
Und Freude gluͤht aus jedem Blick ,
Laßt froh den Rundgeſang uns ſingen ,
Und wuͤnſcht dem By dauernd Gluͤck.
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